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Warum ein KGV? 



Herausforderung 

Wir werden immer weniger. Das stellt uns 

vor große Herausforderungen. Eigentlich 

müssen wir neue Formen des Gemeindele-

bens entwickeln, aber dazu fehlt die Kraft. 

Viele Ehrenamtliche klagen über Erschöp-

fung. Momentan werden die Herausforde-

rungen in sechs Gemeindekirchenräten ge-

trennt voneinander diskutiert. So finden wir 

keine neue Wege. 

Kirchengemeindeverband (KGV) 

Kirchengemeinden schließen sich zu einem 

KGV zusammen. (Früher nannte man das 

Kirchspiel.) Die Gemeinden bleiben dabei 

bestehen. Sie schließen sich nur  zu einem 

Dachverband zusammen.  

Der KGV wird von einem Gemeindekir-

chenrat mit gewählten Vertretern jeder Ge-

meinde geleitet. 

Die Gelder der Gemeinden werden in einem 

Haushalt verwaltet. Ortsbezogene Spenden 

bleiben natürlich zweckgebunden für den 

jeweiligen Ort. 

Kirchengemeindeverband im Pfarrbereich Wettin – ein zu diskutierendes Konzept 

Gemeindekirchenrat (GKR) 

Der KGV wird von einem GKR geleitet. 

Jede Gemeinde wählt einen Ältesten und 

einen Stellvertreter. Die Gemeinden Brach-

witz, Löbejün und Wettin jeweils zwei. 

Ausschüsse 

Die Ausschüsse Bau und Finanzen sowie 

Geistliches Leben werden gegründet. Hier 

engagieren sich Ehrenamtliche mit besonde-

rem Interesse und Begabungen. Sie müssen 

nicht im GKR sein. So wird die Belastung 

unter den Ehrenamtlichen besser verteilt. 

Zugleich entstehen durch die vertiefte und 

konzentrierte Arbeit in den Ausschüssen 

neue Ideen für alle Gemeinden. 

Kirchgruppen 

In möglichst jedem Ort wird eine Kirch-

gruppe gebildet. Die Gruppen pflegen Ge-

meinschaft und Kirchgebäude. Zum Enga-

gement sind gerade auch Nichtkirchenmit-

glieder eingeladen. Unsere Dörfer und Ge-

meinden sterben? Lassen Sie uns gemeinsam 

etwas dagegen tun! Zum Beispiel beim 

Kirchpflegefest: Man trifft sich zur Arbeit in 

und um die Kirche. Anschließend wird ge-

grillt und erzählt. Weitere Aktionsideen wer-

den entwickelt. 

angedachter Verlauf 

Jun 17 – Jan 18 Beratungen in den GKRs 

Dez 17 – Mrz 18 Information in Gemeinden 

Apr 18 Entscheidung in GKRs 

Jan 19 neue Struktur 

Wichtig! 

Dieser Flyer beschreibt ein Konzept. Eine 

Entscheidung steht im April 2018 an. Dabei 

können sich Änderungen ergeben. Die GKRs 

entscheiden, was gemacht wird.  

Mrz 19 GKR Wahl 

ab Apr 18 Aufbau Gruppen 


